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Beworben fürdenKreisfeuerwehrtag2024
Jahreshauptversammlung Freiwillige Feuerwehr Göggingen bilanziert das abgelaufene Jahr und hat Zukunftspläne
Göggingen. Ausnahmsweise in
der Gemeindehalle begrüßte
Kommandant Alexander Maier
zurHauptversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr Göggingen.
In seinem Bericht beschrieb er
die Organisation des Übungsbe-
triebs in der Coronazeit, als zu-
nächst durch die Einteilung der
Mannschaft in vier Gruppen ein
einheitlicher Übungsablauf ge-
währleistet werden konnte und
später neben Onlineveranstal-
tungen nur noch Präsenz-Übun-
gen möglich waren, die für den
Erhalt des Einsatzdienstes not-
wendig waren. So wurde zum
Beispiel im Februar eine Belas-
tungsübung für die Atemschutz-
geräteträger in der Gemeinde-
halle organisiert. Traurig nannte
es Maier, dass trotz Einhaltung
der Hygiene- und Abstandsvor-
schriften mehrere Beschwerden
imLandratsamt eingegangenwa-
ren. Er erinnerte, dass die Frei-
willige Feuerwehr im Ehrenamt
ihren Einsatzdienst ausübt, um
imNotfall für dieBevölkerungda
zu sein. Nur durch ständiges
Üben funktionierten die Abläufe
auch unter Extrembedingungen.

Die Mannschaft besteht im
Moment aus 49 aktiven Mitglie-
dern, davon 46 Feuerwehrmän-
ner und 3 Feuerwehrfrauen. Es
konnten vier Kameraden in die
Alterswehr übertreten, zwei Ju-
gendliche aus der Jugendfeuer-
wehr konnten in der aktiven
Wehr aufgenommen werden.
Aufgrund der Aussetzung der
Lehrgänge warten jedoch einige
Kameraden schon lange auf ihre
Grundausbildung.

Wegen der anstehenden Er-
satzbeschaffung für das Lösch-

gruppenfahrzeug LF8/6 wurde
ein Fahrzeugausschuss gegrün-
det. Der Feuerwehrbedarfsplan
wurde überarbeitet und der An-
trag für ein HLF10 wurde ge-
stellt. Dieser und auch der Zu-
schuss aus dem Ausgleichsstock
wurden bereits bewilligt.

Jugendwart Dennis Gölz ver-
anschaulichte die Mitgliederent-
wicklung der Jugendfeuerwehr,
die sich derzeit aus 15 Buben und
5 Mädchen zusammensetzt. Das
Durchschnittsalter liege im Mo-
ment bei 12,5 Jahren. Im Februar
wurde auch wieder aktive Mit-
gliederwerbung für Jugendliche
im Alter von 10 bis 17 Jahren
unternommen. Somit wurden in
insgesamt 105 Haushalten Flyer
verteilt und Haustürwahlkampf
betrieben. Vier Neue konnten
mit dieser Aktion gewonnen
werden. 22Onlineübungen und 6
feuerwehrtechnische Übungen

in Präsenz wurden abgehalten -
wobei die Gögginger JFW eine
der ersten erfolgreichen Onliner
imOstalbkreis war.

In die Online-Struktur investiert
In Zahlen bilanzierte Dennis
Gölz 10 entfallene Veranstaltun-
gen, 7 abgesagte feuerwehrtech-
nische Übungen, rund 3800 Euro
entgangene Einnahmen, 260
Stück verbrauchte medizinische
Masken, 9 Liter verbrauchtes
Desinfektionsmittel sowie rund
300 Euro Investition in Online-
Infrastruktur. Als Jugendwart
wurde er einstimmig bestätigt,
ebenso Felix Kiemel als stellver-
tretender Jugendwart und als
Kassier aus den Reihen der Ju-
gendgruppenleiter.

Schriftführer Mark Hansel-
mann erinnerte, dass es corona-
bedingt keinerlei kameradschaft-
liche Veranstaltungen gab. Be-

sonders erwähnte er jedoch das
erste Treffen des neu gegründe-
ten Fahrzeugausschuss und kurz
darauf die Besichtigung des ers-
ten Vorführfahrzeugs.

Zwischen März 2020 und
März 2021 wurden 26 feuerwehr-
technische Übungen abgehalten.
Der Feuerwehrausschuss traf
sich sechsMal.Der Fahrzeugaus-
schuss tagte sechsmal, davon
zweimal in Präsenz. Außerdem
gab es 10 Gerätewartsitzungen
undGeräteprüfungstermine. Ins-
gesamt 14MalwurdedieWehrzu
Einsätzen gerufen. Dabei handel-
te es sich um acht Brandeinsätze,
fünf technische Hilfeleistungen
sowie einen Gaseinsatz im Be-
reich der Unteren Straße, wo bei
Baggerarbeiten eine Gasleitung
beschädigt wurde.

Nachdem Kassier Maximilian
Maier seinen Kassenbericht vor-
gestellt hatte, konnte Bürger-

meister Danny Kuhl die Entlas-
tung beantragen, welche auch
einstimmig erteilt wurde.

Bei der Gründung einer Al-
terswehr Anfang dieses Jahres,
wurde Hermann Maier als Al-
tersobmann gewählt und vom
Ausschuss bestätigt. Ausschuss-
mitglied Marcel Thum hat dafür
seinen Platz im Feuerwehraus-
schuss freigegeben.

Kassier Maximilian Maier
wurde einstimmig wiederge-
wählt, ebenso Hermann Maier
undEdgarKiemel als Kassenprü-
fer. Geehrt wurden Hermann
Maier für 40 Jahre, Michael
Kanzler für 25 Jahre und Marcel
Thum für 15 Jahre aktiver Feuer-
wehrdienst.

Beförderungen und Abschiede
Fabian Heeb wurde zum Ober-
feuerwehrmann, Deborah Krä-
mer zur Oberfeuerwehrfrau,
Marcel Hägele zum Löschmeis-
ter und Benjamin Obermaier
zumBrandmeister befördert.

Aus dem aktiven Feuerwehr-
dienst verabschiedet wurden
Bruno Maier, Alfred Wiedmann,
Reinhold Wiedmann und Her-
mann Maier. Sie wurden in der
neu gegründeten Alterswehr
willkommen geheißen. Kom-
mandant Alexander Maier hat
ausgerechnet, dass zusammen
174 Jahre aktiver Feuerwehr-
dienst verabschiedet wurden.

Abschließend stellte Ingo
Brosch noch ausführlich die
Arbeit des Kreisfeuerwehrver-
bandes vor und gabbekannt, dass
die Bewerbung der Gemeinde
Göggingen für die Austragung
des Kreisfeuerwehrtages 2024
eingegangen sei.

Bei der Jahreshauptversammlung (v. l.): Dennis Gölz, HermannMaier, ReinholdWiedmann,Marcel Thum,
Michael Kanzler, Bruno Maier, Benjamin Obermaier, Marcel Hägele, Fabian Heeb, Bürgermeister Danny
Kuhl, AlexanderMaier Foto: privat

Klimawandel und trotzdemFreiheit?
MusikwinterWas dieMacher sich für das „Rendezvous“, die traditionelle gesellschaftspolitische Reihe im
Bilderhausprogramm, diesmal ausgedacht haben. Ein Blick auf die Vortragenden.Von Anke Schwörer-Haag

Gschwend

Das ahnen oder wissen
mittlerweile alle: Die
Klimakrise ist real. Das
wünschen sich alle:

grüne Städte, saubere Luft, ge-
sunde Böden. Das fragen sich al-
le: Wie schaffen wir das? Ohne
soziale Ungerechtigkeiten, mit
Konzepten, die für alle passen -
die Menschen auf dem Land und
in der Stadt? „Diese spannenden
Fragen haben uns bei der Pro-
grammplanung beschäftigt - und
wir liegen goldrichtig, denn sie
sind aktueller denn je“, analy-
siert RainerKlein, derVorsitzen-
de des Bilderhausteams.

Er freut sich also auf jede ein-
zelne Begegnung in dieser Ren-
dezvous-Saison, die am kom-
menden Mittwoch beginnt mit
einem Vortrag der Professorin
Dr. Ulrike Ackermann. Sie nennt
sich Freiheitsforscherin, analy-
siert die sich aktuell immermehr
zersplitternde Gesellschaft, den
ideologischundmoralisch aufge-
ladenen Kampf der Kulturen, der
Meinungsfreiheit und Wissen-
schaft immer mehr unter Druck
setze. „Das Schweigen der Mitte
- Wege aus der Polarisationsfal-
le“ ist ihre jüngste, viel beachte-
te Publikation.

Landwirtschaft und nachhalti-
ge Ernährung sind die zentralen
Themen von Professor Urs Nig-
gli. Er hat in seinem 2021 erschie-
nenen Buch „Alle satt?“ einen vi-
sionären Plan für die Ernährung
der Welt entworfen und enga-
giert sich unter anderem als Ex-
perte für Biolandbau. „Ich bin to-
tal gespannt“, sagt Rainer Klein.

Neugierig ist er
auf den Beitrag
der Jugend zu die-
sem Zukunftsthe-
ma: Nisha Tous-
saint-Teachout,
die Sprecherin von
Fridays for Future
in Baden Württem-
berg, habe sich to-
tal über die Einla-
dung gefreut. Die
gebürtige Stuttgar-
terin studiert Philo-
sophie und Gesell-
schaftsgestaltung.

Nicht weniger
neugierig ist er auf
Ralf Fücks, den
vierten Referen-
ten in dieser Sai-
son. Dieser halte
eine Privatisie-
rung der Klima-
frage für ganz
falsch. Eine ambi-
tionierte Klima-
politik müsse
ihre wirtschaftli-
chen und sozia-
len Auswirkun-
gen im Auge be-
halten, fordert
der einstige
Mitbegründer
von Bündnis
90/die Grünen.

Wirtschafts-
wissenschaftler
Professor Niko
Paech macht
sich dann auf
die Spuren
einer Ökonomie ohne Wachs-
tum. „All you need is less“ hat er
eine Publikation aus dem Jahr
2020 überschrieben. „Auf den
freu' ich mich schon sehr“, ver-
rät Musikwintermacher Rainer
Klein. Ebenso wie auf die Begeg-
nung mit Dr. Maja Göpel, die als
Politökonomin dazu auffordert,
die Welt neu zu denken und so
eine lebensdienliche, nachhalti-
ge Gesellschaft zu entwickeln.

Rainer Klein weiß, dass sich
viele treueBilderhausfans auf die
Vorträge freuen - manche aber
coronabedingt vorsichtig oder
von 2/3G ausgebremst sind. Des-
halb können Interessierte - was
indervergangenenSaisoneinEr-
folg war - auch den Online-Stre-
am buchen und bequem von der
Couch das spannende Gesche-
hen im Bilderhaus verfolgen.
Live gibt es ein Hygienekonzept.

Rendezvous-Abende im Bilderhaus mit den Refe-
rentinnen und Referenten (v. l. oben): Nisha Tous-
saint, Ulrike Ackermann, Ralf Fücks, Urs Niggli,
Dr.Maja Göpel undNiko Paech. Fotos: privat

”Wir sindmit
demThema

aktueller denn je.“
Rainer Klein,
Vorsitzender des Bilderhausteams

Die sechsRendezvous-Abende

Mittwoch, 17. No-
vember: Professor Ulri-
ke Ackermann: Brau-
chen wir eine neue
Wertschätzung der Frei-
heit?

Mittwoch, 8. Dezem-
ber: Professor Urs Nig-
gli, Landwirtschaft: Wir
essen buchstäblich den
Planeten auf.

Mittwoch, 26. Janu-

ar: Nisha Toussaint-
Teachout: Fridays for
Future. Eine Generation
steht auf.

Mittwoch, 2. Febru-
ar: Ralf Fücks: Ökologie
und Freiheit. Die Klima-
krise wird zur Bewäh-
rungsprobe für die offe-
ne Gesellschaft.

Mittwoch, 9. Febru-
ar: Professor Niko Pa-

ech: Postwachstums-
ökonomie. Rettung des
Klimas und der Freiheit
künftiger Generationen?

Mittwoch, 9. März:
Professorin Maja Göpel:
Politik, die Gegenwarts-
falle.

Alle Veranstaltungen
beginnen um 20 Uhr.
Einlass ab 19.30 Uhr; im-
mer mit Online-Stream.

Polizeibericht

Geschleudert - hoher Schaden
Iggingen. Auf rund 35000 Euro
wird der Sachschaden geschätzt,
den ein Mitsubishi-Lenker mit
Anhänger amMontag verursach-
te. Der 60-Jährige war gegen
13.40 Uhr auf der K3267 in Rich-
tungHussenhofenunterwegs, als
er mit seinem Gespann ins
Schleudern geriet. Er rutschte
auf dieGegenfahrbahn,wo ermit
einem entgegenkommenden
Tesla eines 52-Jährigen zusam-
menstieß. Bei dem Unfall wur-
den zudem zwei Leitpfosten be-
schädigt.

Vermissten Senior gefunden
Murrhardt. Am Montag gegen 23
Uhr meldeten Mitarbeiter eines
Seniorenhauses in Murrhardt
der Polizei, dass ein 62-jähriger
Mann aus der Einrichtung ver-
misst wird. DerMannwar für die
Witterungsverhältnisse nur
leicht bekleidet, orientierungs-
los und auf Medikamente ange-
wiesen. Durch Zeugenwurde ein
Mann, auf den die Beschreibung
zutraf, am Bahnhof Murrhardt
gesehen.Dort soll er in einenZug
eingestiegen sein. Da nicht aus-
geschlossenwerden konnte, dass
sich der Mann in einer hilflosen
Lage befand, wurden sofortige
Fahndungsmaßnahmen eingelei-
tet. Dabei wurden die Beamten
auch durch einen Polizeihub-
schrauber unterstützt. Trotzdem
blieb die Suche zunächst erfolg-
los. Dann aber meldete sich
gegen 2 Uhr ein Zeuge, der am
Bahnhof Crailsheim einen älte-
renundoffensichtlichunterkühl-
ten Mann angetroffen hatte. Tat-
sächlich handelte es sich um den
vermissten62-jährigenMannaus
der Murrhardter Einrichtung.
Dieser wurde vorsorglich in ein
Krankenhaus gebracht.

Ein fester
Übungsplatz
fürRadfahrer
InfrastrukturGemeinde
richtet in Kooperationmit
der Polizei einen
Verkehrsübungsplatz ein -
nicht nur für Grundschüler.

Gschwend-Frickenhofen. Die Ge-
meinde ist um eine Attraktion
reicher: Gschwend hat jetzt
einen ganzjährig festen Fahrrad-
verkehrsübungsplatz. Einem
Vorschlag der Polizei folgend,
hat die Gemeinde das Projekt
aufgegriffen und den Parkplatz
vor der Gemeindehalle in Fri-
ckenhofen dafür zur Verfügung
gestellt.Mitarbeiter desGemein-
debauhofs haben die Fläche ent-
sprechend der Vorgaben mar-
kiert und jetzt können alle Mäd-
chen und Jungs dort üben und
ihre theoretische und praktische
Ausbildung absolvieren. Diese
ist in der Klasse vier der Grund-
schule eine verpflichtende Ver-
anstaltung und wird in Koopera-
tionmit der Polizei umgesetzt.

Künftig könnten also fast das
ganze Jahr über Grundschüler
aus dem Kreis auf dem Platz ihr
Können demonstrieren, freut
sich Bürgermeister Christoph
Hald und merkt an: Auch priva-
tes Üben sei hier erlaubt. Wes-
halb der Platz ein weiteres Al-
leinstellungsmerkmal der Ge-
meinde am Kultur- und Land-
schaftspfad Frickenhofer Höhe
darstelle. Anke Schwörer-Haag


